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APOTHEKEN

Kleve
Marien-Apotheke:
ab 9 Uhr,
Große Straße 33,
~ 0 28 21/2 20 35.
Goch
Herzogen-Apotheke:
ab 8.30 Uhr,
Voßstraße 57,
~ 0 28 23/8 02 26.
Kevelaer
Rathaus-Apotheke:
ab 8.30 Uhr,
Busmannstraße 58,
~ 0 28 32/52 95.

ZAHNÄRZTE

Zahnärzte für den Kreis Kleve:
~ 01 80/5 98 67 00.

ÄRZTE

Ärztlicher Notdienst für den
Kreis Kleve: Notrufzentrale
~ 01 80/5 04 41 00.

RAT UND HILFE

Frauenhaus Kleve:
~ 0 28 21/ 1 22 01.
Infoline für Gewaltopfer
~ 08 00/6 54 65 46.
Telefonseelsorge:
~ 08 00/1 11 01 11.
Frauenberatungsstelle
Impuls:
14-18 Uhr, Voßstraße 28,
~ 0 28 23/41 91 71.

SELBSTHILFE

Hospizinitiative Gemeinsam
statt einsam:
~ 01 70/2 34 07 31.
Selbsthilfebüro:
9 Uhr, Emmericher Straße 109,
~ 0 28 21/7 80 00.
Anonyme Alkoholiker:
Kesselstraße 20, Kalkar.
Kleve:~ 0176 516 563 89
Aids-Hilfe:
Regenbogen 14, Kleve,
~ 0 28 21/76 81 31.

TIER UND UMWELT

Tierheim Kranenburg-Kleve:
Keekener Straße 40,
~ 0 28 26/9 20 60.
Tierheim Goch, Kalkar,
Bedburg-Hau:
Heidfeldstraße 14, Pfalzdorf,
~ 0 28 23/1 89 84.WilhelmWel-
lesen

Geburtstage

Wilhelm Wellesen
80 Jahre
Am Bruch 11,
Weeze.

Kino

Tichelpark Kleve, Tichelstraße
12a, 02821 77870: Iron Man 2,
20.15 Uhr. Plan B für die Liebe, 17
Uhr. Prince of Persia - Der Sand der
Zeit, 17, 20.15 Uhr. Robin Hood,
17, 20.15 Uhr. Sex and the City 2,
17, 20.15 Uhr. The Crazies - Fürch-
te deinen Nächsten, 20.15 Uhr.
Tiger-Team - Der Berg der 1000
Drachen, 17 Uhr.

NOTDIENSTE

Radtour auf
dem rheinischen
Jakobsweg
Kalkar. Das europaweite Pil-
ger -Projekt „Europa Compos-
tela 2010“ macht am Samstag,
5. Juni, Station in Kalkar. Mit
dem Fahrrad können Teilneh-
mer den rheinischen Jakobs-
weg von Kalkar über Marien-
baum nach Xanten und
zurück erleben. Um 14 Uhr
geht die über vierstündige
Radtour am Städtischen
Museum Kalkar los. Stadtfüh-
rerin Christa Cattelaens wird
die Radtour begleiten und kul-
turgeschichtliche Zusammen-
hänge der einzelnen Stationen
erläutern. Für kleine Erfri-
schungen wird gesorgt. Die
Organisatoren empfehlen
eigene Versorgung undwetter-
feste Kleidung mitzunehmen.
Die Teilnahmegebühr

beträgt acht Euro.
Anmeldungen bei der Tou-

ristik-Information Kalkar
unter~ 02824/1 31 20. Leih-
räder stehen zur Verfügung.

FREIZEIT

Kreis Kleve.Dr. Barbara Hen-
dricks bleibt mit 86 Ja-Stim-
men Vorsitzende der Kreis
Klever SPD. Ihre beiden Stell-
vertreter wurden Norbert Kil-
lewald aus Kevelaer und Elke
Trüpschuch aus Emmerich.
Killewald erhielt 95 und

Trüpschuch 75 Stimmen. Kil-
lewald, Noch-Landtagsabge-
ordneter, trat die Nachfolge
von Hejo Eicker an, der nicht
mehr kandidierte. 101
Delegierte aus den 17 Ortsver-
einen des Kreises waren ins
Emmericher PAN Kunstfo-
rum gekommen, um bei ihrem

Wahlparteitag ihre Gremien
neu zu wählen.
Zum Unterbezirksvorstand

gehörenweiter: Schatzmeister
Christian Nitsch (Kleve),
Schriftführerin Bettina Tren-
ckmann (Goch), Bildungsob-
mann Jürgen Franken (Kra-
nenburg), Öffentlichkeits-
arbeiter Gerd Jungbluth
(Issum) und als weitere Mit-
glieder Rita Böhm (Walbeck)
und BodoWißen (Rees).
Barbara Hendricks, SPD-

Bundestagsabgeordnete und
Schatzmeisterin der Bundes-
partei, bekleidet seit 1989 das

Amt der Vorsitzenden im
Kreis Kleve. Sie erklärt:
„Kreisvorsitzende ist eines der
schönsten Ämter, das die Par-
tei vergeben kann.“

Organisationsstruktur
auf dem Prüfstand

In den nächsten beiden Jah-
ren steht mit dem Ziel „starke
Basis“ die Organisationsstruk-
tur der Partei imKreis auf dem
Prüfstand. „Wir sind sehr stolz
auf unsere echten Mitglieder-
zuwächse. Im letzten Jahr hat-
ten wir 35 Mitglieder mehr als

im Jahr zuvor. Dazu kommen
noch 60 Jusos“, so Hendricks.
Bei ihrer Arbeit in Berlin

und im Kreis Kleve spielte in
den letzten Monaten die
Finanz- und Wirtschaftskrise
eine wichtige Rolle. „Die Bun-
desregierung hat durch ihr
grottenschlechtes Krisenma-
nagement einen großen Ver-
trauensverlust erlitten“, zeigte
Hendricks ihre Position.
Bei den Einsparvorschlägen

werde die SPD genau darauf
achten, welche Gruppen
belastet werden. So sollten die
Banken eine Finanztransak-

tionssteuer zahlen.
Hendricks ist sich sicher,

dass spätestens im Mai 2011,
wenn die vollständige Freizü-
gigkeit in der EU gilt, der flä-
chendeckende Mindestlohn
eingeführt werde. „Wir müs-
sen dieMenschen gegenDum-
pinglöhne schützen“, sagt die
wiedergewählte Kreisvorsit-
zende.
In die gleiche Richtung wies

der Antrag der Jusos: Kommu-
nen im Kreis sollen bei den
Vergaben stärker darauf ach-
ten, dass die Unternehmen die
Tariftreue einhalten.

Hendricks bleibt an der Spitze
Die neue und alte Vorsitzende der Kreis Klever SPD heißt Dr. Barbara Hendricks. 86 Stimmen beim Wahlparteitag

So sieht der neu gewählte Unterbezirksvorstand der Kreis Klever SPD seit dem ordentlichen Parteitag am Samstag in Emmerich aus (von links): Jürgen Franken, Gerd Jungbluth,
Bettina Trenckmann, Norbert Killewald, Dr. Barbara Hendricks, Elke Trüpschuch, Christian Nitsch und Rita Böhm. Foto: Johannes Kruck

Katrin Reinders

Kleve. Von Damenkränzchen
wollten diese Unternehmerin-
nen nichts wissen. Für sie sind
Schlagzeilen wie „Trotz Lip-
penstifts kann sie Bilanzen
lesen“ nur noch zu belächeln.
Denn das „unternehmerinnen
forum niederrhein“ zählt
inzwischen mehr als 100
erfolgreiche Selbstständige
oder Frauen in Führungsposi-
tionen, fernab aller Zweifel an
weiblichen Kompetenzen. Mit
Erfolg. So feierten mehr als 80
Mitgliedsfrauen und einige
Gäste am Freitagabend das
Fünfjährige des Unternehme-
rinnen-Netzwerkes auf dem
Hof Ten Berge in Kellen.
Unter dem Motto „Erfolg

und Weiblichkeit unverein-
bar?“ referierte Gastrednerin

Prof. Dr. Angela Schwarz von
der Uni Siegen. Im Fokus: Die
Unternehmerinnen in der frü-
hen Bundesrepublik, denen
man erst männliche Eigen-
schaften nachsagen musste,
bevor sie gleich auch als erfolg-
reich gelten durften.

Kompetenz statt
Alpenveilchen

DawarendieAlpenveilchen
vor dem Bürofenster nur ein
Merkmal für die Frau am
Schreibtisch, die sich „Damen-
kränzchen erörtert Manage-
ment“ und ähnliches anhören
musste. Das Fazit der Referen-
tin: Nach wie vor leiten viele
Frauen Familienbetriebe. Im
Management von Großkon-
zernen sind es nur 11 Prozent.
„Als Historikerin weiß ich

aber, dass man für Entwick-
lungen lange, lange Zeiträume
ansetzen muss.“
Die Präsentation des eigens

zu diesem Anlass erstellten
Magazins mit dem Titel „Star-
ke Unternehmerinnen für die
Region“ sowie ein Rückblick
auf die Zeit, in der alles
begann, gehörten ebenso zum
Geburtstagsprogrammwie ein
ausgiebiges Essen und die
intensiven Gespräche zwi-
schen den Unternehmerin-
nen. Schließlich traten an dem
Abend des 5-jährigen
Bestehens noch zahlreiche
neue Mitgliedsfrauen dem
Netzwerk bei. „Wir haben eine
Menge zu feiern“, freute sich
Barbara Bause aus dem Vor-
standsteam des „unternehme-
rinnen forums“. Eine ausgiebi-
ge Vorstellungsrunde zeigte

die Bandbreite der Unterneh-
merinnen aus denKreisenKle-
ve und Wesel sowie darüber
hinaus – von der Steuerberate-
rin über die Innenarchitekten
bis zur mobilen Modeberate-
rin für Senioren.
Im Jahre 2005 habeman vor

der Vision gestanden, für
Unternehmerinnen in der
Region eine neue Plattform zu
bieten, so Gabriele Coché-S
chüer, die an der Spitze des
Netzwerkes steht. „Mit einer
gewaltigen Portion Größen-
wahnsinn, viel Energie und
Barbara Bause ist das Netz-
werk gewachsen und sehr
erfolgreich geworden.“ Span-
nende Kontakt-Abende und
gemeinsamen Events unter
dem Motto „… mit vereinten
Geschäften“ sollen auch künf-
tig imNetzwerkSpaßmachen.

Erfolg ist eben doch weiblich
Das „unternehmerinnen forum“ feierte 5-Jähriges. Mit Lippenstift und spannendem Austausch

Lernen macht Spaß
Beim 1. Klever Weiterbildungsmarkt in der Fußgängerzone präsentierten sich neun lokale Institutionen.

Andreas Daams

Kleve. Eine kleine Zeltstadt
hatten sie in der Fußgängerzo-
ne aufgeschlagen, die neun
gemeinwohlorientierten Wei-
terbildungseinrichtungen aus
Kleve. „Wir dürfen uns nicht
darauf verlassen, dass Leute
auf uns zukommen“, findet
Gudrun Otto, Leiterin der
Volkshochschule Kleve. Im
Gegenteil: „Wir müssen unser

Angebot dort deutlich
machen, wo die Menschen
sind.“ Hierzu diente der erste
Klever Weiterbildungsmarkt
am Samstag. Viele Passanten
zeigten sich überrascht, wie
viele Institutionen sich um die
Bildung der Bevölkerung ver-
dient machen. Josef Giete-
mann, stellvertretender Bür-
germeister der Stadt Kleve,
brachte es bei der Eröffnungs-
rede auf die Formel: „Eine

breite, innovative Weiterbil-
dungslandschaft zeugt von der
Lebendigkeit eines Wirt-
schaftsraumes. Je dynami-
scher eine Kommune, um so
vielfältiger und ambitionierter
ist das Weiterbildungsange-
bot.“ Gerade der Klever Wei-
terbildungsmarkt zeige ein-
drucksvoll, welch breites
Spektrum abgedeckt werde.
Am unbefangensten gingen

die Kleinkinder mit dem The-
ma um – Tassen oder Sonnen-
schirme bemalen ist toll. Dass
Lernen auch später im Leben
noch Spaß machen kann,
demonstrierten die Einrich-
tungen mit ihren ganz unter-
schiedlichen Schwerpunkten.
SOS Kinderdorf Niederrhein
und Theodor-Brauer-Haus
bieten Maßnahmen zur beruf-
lichen Orientierung, qualifi-
zierende Lehrgänge, Umschu-
lungen und Ausbildungen an.
Die Kisters-Stiftung für Aus-

und Weiterbildung betreibt in
ihrenWerkstättenMeisterkur-
se für das Handwerk, verfügt
zudem über Know-How in
Medienkursen und Bürger-
funk. „Die Anbieter ergänzen
sich von den fachlichen Rich-
tungen her“, betont Michael
Rübo von der Kisters-Stiftung.
Nicht ausschließlich beruf-

lich ausgerichtet sind die Kur-
se von Volkshochschule,
Familien-bildungsstätte,
Schloss Gnadenthal, Kreisbil-
dungswerk, Wasserburg Rin-
dern und Evangelischem Kir-
chenkreis Kleve. Hier beschäf-
tigt man sich außerdem mit
Kultur, Gesundheit, Politik
oder Sozialem.

Passanten informierten sich beim Einkauf auch gleich über die Wei-
terbildungsmöglichkeiten in Kleve. Foto: Heinz Holzbach

Ziel es Weiterbildungsmarktes
ist, die im Vergleich zu anderen
Bundesländern niedrige Weiter-
bildungsquote in NRW zu erhö-
hen. Landesverbände und Lan-
desregierung haben ihn des-
halb initiiert.

ZIELE

An den Ständen waren Gut-
scheine für Kurse, Eintrittskar-
ten zu städtischen Konzerten,
Übernachtungen, Restaurant-
essen oder Blumen – jeweils
Angebote der beteiligten Ein-
richtungen – zu gewinnen.

Niedrige Weiterbildungsquote erhöhen

Seniorentreffen

KURZ GEMELDET

Nierswalde. Am Mittwoch, 2.
Juni, treffen sich die Nierswal-
der Senioren zumMonatstreff
um 15 Uhr im Schützenhaus
Nierswalde.

Gedächtnistraining

Goch. Der Deutsche Haus-
frauen-Bund Ortsverband
Goch e.V. lädt am Mittwoch,
9. Juni, zum Gedächtnistrai-
ning beim Kartenspielen ein.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr
die Senioren-Tagesstätte am
Markt in Goch. Nähere Infos:
~ 0 28 23/ 23 27.

Bootsbau-Erlebnistag

Kleve. Die Firma Coenen
Yachts & Boats lädt für Sams-
tag, 5. Juni, und Sonntag, 6.
Juni, zum Tag der Offenen Tür
ein. Von 10 bis 18 Uhr können
Besucher erleben, wie ein
Boot gebaut wird. Kinder kön-
nen sich auf eine Hüpfburg
und Bastelangebote freuen.
Samstag spielt ab 18 Uhr die
Liveband „Coconuts“.

Anzeige

(0 18 02) 40 40 26

steht Ihnen ab sofort von Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 18.00 Uhr
und Samstag von 8.00 bis 14.00 Uhr
für Ihre Werbeplanung zur Verfügung.
Wir beraten Sie gern. 

Unser regionaler 
Anzeigenservice
für Ihre 
Geschäftswerbung

(6 Ct. / Anruf a.d.dt. Festnetz, Mobilfunktarif max. 42 Ct. / Min.)
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